
 
 
   

 

Liebe KS:BAM Leserinnen und Leser, 
         

 

gute Nachrichten! Wir konnten neue Fördermittel für Schul-Poetry-Slams erwerben  und 

präsentieren Ihnen heute die aktuellen Workshopleiter. Für die Schulvorstellung „EAT Hoffmann“ 

am 20. Mai sind noch Plätze frei, also nichts wie anmelden, es lohnt sich! Im Theater gibt es eine 

spannende Kooperationsarbeit mit „Romeo und Julia in Bamberg“ und sowohl der BBK als auch 

Happy HipHoper Andreas Steber stellen sich Ihnen heute vor. Ob Lebensader Regnitz, KinderUni, 

Theaterfestival oder Zukunftspreis, heute ist für jeden etwas dabei! 
 

Einen wichtigen Aufruf möchte ich noch an alle Kulturschaffende starten: am 06.07.2009 

planen wir das erste Forum kulturelle Bildung für Kindergärten und –tagesstätten. Falls Sie 

Lust haben sich bzw. Ihre Arbeit dort zu präsentieren, melden Sie sich bitte bei mir, es sind 

nur noch wenige Plätze frei! 
 

Nun aber viel Spaß beim Lesen der Neuigkeiten des Kultur- und Schulservice Bamberg: 
 

Seite 02 – 03 Poetry-Slam-Workshops gehen in eine neue Runde 

Seite 04 - 05 Der BBK stellt sich vor 

Seite 06 Sommertheaterfestival auf der Altenburg für Schulen 

Seite 07- 08 Was macht eigentlich Andreas Steber? 

Seite 09 „EAT HOFFMANN“ am 20. Mai 

Seite 10 - 11 Vorhang auf! Romeo und Julia in Bamberg: Blick auf das Leben mit den 
Augen besonderer Menschen unserer Stadt 
 

Seite 12 - 13 Lebensader Regnitz 

Seite 14  KinderUni Bamberg: Galaktisch gute Aussichten 

Seite 15                         Sparda Zukunftspreis 2009 
 
 
 
 

 
Viele liebe Grüße! 

  Ihre Nicole Schlosser 
Projektkoordination Kultur- und Schulservice   

 
 

Achtung! Fördertopf des KS:BAM von 17.000 Euro für das Schuljahr 
2008/2009 ist aufgebraucht! 

 
 

Nachdem Stadt und Landkreis Bamberg den Fördertopf von 10.000 auf 17.000 aufstocken konnten, haben wir 
derart viele Anträge erhalten, sodass die Fördersumme sich nun erschöpft hat! Wir freuen uns über den großen 
Zuspruch und danken Ihnen für die Realisierung spannender, wertvoller kulturpädagogischer Projekte an 
Schulen und Kindertagesstätten. Für das neue Schuljahr erarbeiten wir gerade neue Förderkriterien. Sie können 
dann ab spätestens Juni einen Antrag für das neue Schuljahr stellen. Wir werden Sie auf dem Laufenden halten! 
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Dichterwettstreit für Schulen: Schul-Poetry-Slam 
Kreativer Schreibworkshop mit Bühnentraining geht in eine weitere Runde 

 

 
 

Was ist ein Poetry-Slam-Workshop für 
Schulen? 
 

In einem Poetry-Slam-Workshop erlernen die 
Schüler eigene Texte zu  verfassen und diese 
dann vor Publikum vorzutragen. Seit über sechs 
Jahren wird die Kreativität von Schülern durch 
Schreibworkshops mit dem Schwerpunkt 
Performance in ganz Deutschland angeregt. 
Damit soll der Akt der bloßen Produktion von 
Texten in der Altersklasse der unter 20 Jährigen 
(U-20) um die Ausarbeitung des entsprechenden 
Vortrags und der passenden Präsentationsform 
erweitert werden. 
 

 

 
 

Wer kann mitmachen? 
 

Das Projekt „Poetry Slam“ kann ab der achten 
Klassenstufe, mit einer maximalen 
Teilnehmerzahl von 15-20 interessierten 
Schülern realisiert werden. 
 

Schultypen: Haupt-, Realschule, Gymnasium 
Klassen- und Jahrgangsübergreifend 
 

Ideal wäre eine Freistellung der Schüler vom 
Unterrichtsgeschehen für zwei Tage. Ansonsten 
könnte man einen „Intensiv-Plan“ in Erwägung 
ziehen, der die Schüler nach ihrem regulären 
Schultag zum Schreiben einlädt. 
 

 

 
 

Franz-Ludwig-Gymnasium Januar 2009: OStD Heinz 
Pfuhlmann, StRin Julia Behr und die Schüler des 
Poetry-Workshops zum Thema „UeberMacht“ 

präsentieren den 1. Preis des Schülerwettbewerbs des 
Filmfestivals „UeberMacht“.  

 
 

Was zeichnet den Workshop aus? 

Der Workshop ermöglicht den Schülern einen 
anderen Zugang zur Literatur. Hier werden die 
Schüler z.B. nach ihren Gedanken, Erfahrungen 
und Träumen gefragt und so in ihrer Person ernst 
genommen, aber zugleich werden sie in Themen 
wie Poesie, Erlebnisbericht oder Präsentation 
eingearbeitet. Auf oftmals spielerischem Wege 
erlenen die Schüler den Umgang mit eigenen 
Texten. Weitere Inhalte: Theoretische und 
praktische Einführung in den Bereich 
„Performance Poesie“. Klärung der Begriffe 
Poetry Slam, Slam Poetry und Performance im 
Bereich der modernen Literatur. Durch 
sprecherzieherische und schauspielerische 
Übungen soll der „Gang auf die Bühne“ 
erleichtert werden. Der Workshop wird 
möglichst ohne Lehrkraft durchgeführt. 

 

Welche Ziele werden verfolgt? 

In diesem Workshop können die Schüler 
Schlüsselqualifikationen erwerben, die heute 
darüber entscheiden, ob jemand in eine positive,  
berufliche Zukunft entlassen wird und dies 
unabhängig von der Qualifikationsebene. 
Persönlichkeitsbildung, Förderung sozialer (und 
politischer) Mündigkeit, Förderung von 
Kreativität, Steigerung des 
Klassenzusammenhalts, Erwerb bzw. 
Erweiterung von Sprachkompetenz, 
Selbstdarstellung, sich mit sich/seinen Gefühlen 
und anderen auseinandersetzen, das sind die 
Ziele dieses Vorhabens. Nicht nur im Hinblick 
auf die Persönlichkeitsentfaltung, sondern  auch 
als Vorbereitung auf das Berufsleben bzw. den 
Weg dorthin. 

 
 

Drei Workshopleiter stehen momentan zur 
Verfügung! Auf der nächsten Seite werden sie 
näher vorgestellt:  
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Felix Benjamin Brenner 

 
Felix Benjamin Brenner: Autor, Veranstalter der 
Nürnberger Lesebühne "Kunstvorgarten" sowie 
angehender Lehrer für Deutsch und 
Theaterpädagogik, zählt zu den erfolgreichsten 
Poetry-Slammern im deutschsprachigen Raum. 
2007 repräsentierte er den Bamberger Slam beim 
"German International Poetry Slam" in Berlin. 
Besonderheit und Schwerpunkt: “Das 
Reizvolle an den Poetry-Slam-Workshops ist für 
mich, den Schülern dabei zu helfen, ihre 
Persönlichkeit zu entfalten, indem sie ihre 
Gedanken und Gefühle zum Ausdruck bringen. 
In welcher Form das letztlich geschieht - ob als 
Lyrik, Prosa, Rap... - ist zweitrangig. Jeder findet 
seinen eigenen Stil und vertritt ihn selbstbewusst 
auf der Bühne.“ 
Zeitraum: jederzeit, auf Anfrage 
 

 

 
 

Michael Jakob 

 
www.michaeljakob.de 

...steht selbst seit über 10 Jahren auf der Bühne. 
Er erhielt den Ansbacher Jugendkulturpreis, 
gewann den Schreibwettbewerb „Schreibgut“ 
(2008), ist WDR Poetry Slam Champion und 
moderiert jeden Monat die Slams in Ansbach, 
Nürnberg, Fürth und Bayreuth. Er absolvierte 
u.a. Fortbildungen in den Bereichen Performance 
und Stimmtraining. 
Besonderheit: “Als ausgebildeter Theaterpä-
dagoge lege ich natürlich viel Wert auf 
Vortragstechnik und Performance. Um den 
Jugendlichen die Scheu vor der Bühne zu 
nehmen und zu einem souveränen und sicheren 
Auftreten zu verhelfen bediene ich mich auch 
einiger Tricks aus der Improtheaterszene, die für 
mich große Parallelen zur Slam-Szene aufweist.“ 
Schwerpunkt: “Bei mir steht nicht so sehr die 
technische Perfektion der Texte im Vordergrund, 
sondern die Kreativität in der Umsetzung und der 
Spaß am Auftreten.“  

 
 

 

Christian Ritter  

 
www.weiter-oben.de 

Aktiver Slammer, außerdem Veranstalter und 
Moderator des Poetry Slams in Würzburg. 
Aktueller "Frankenchampion", Inhaber des 
Bamberger Kleinkunstpreises "Der Goldene 
Zipfel" und "Künstler des Jahres" der Nürnberger 
Sophist Group (Sponsoring). 
Besonderheit: “Ich gestalte einen Workshop 
so, wie ich ihn mir zu Schulzeiten gewünscht 
hätte. Die zwei Tage sollen Abwechslung zum 
sonstigen Unterricht bieten, in der Hauptsache 
Spaß bringen. Spaß im Bezug darauf, das Format 
Poetry Slam zu entdecken und zu erleben. Nach 
der ersten Stufe der Texterarbeitung (denn ein 
Text ist niemals ganz fertig und immer im Fluss) 
folgt wieder der Auftritt: üben, üben, üben, 
performen, schreien, flüstern, schauspielern, das 
Mikrofon als guten Freund gewinnen. Sind alle 
mit allen anderen zufrieden, machen wir 
Feierabend. Das ist mein Workshop.“ 
Schwerpunkt: Storytelling - Erzähltexte für 
den Vortrag, Performance-Texte, Comedy-Texte 
Zeitraum: jederzeit, auf Anfrage 
 

 
 

 

Nora Eugenie Gomringer kann erst wieder ab 
Mitte Dezember 2009 gebucht werden. 

 
 
 

 

Buchung und Kontakt 
Kultur- und Schulservice Bamberg 
Nicole Schlosser, Tel. 0951/871414 
E-Mail: nicole.schlosser@stadt.bamberg.de 
 

 
 
 

 
 

Weitere Informationen erscheinen in Kürze auf 
www.ks-bam.de! 
 
  



 
 
 

Der BBK stellt sich vor 
Was ist denn der BBK? 

 
 

 
 

 
 

Was ist der BBK? Eine Krankenkasse oder wird 
hier einer ominösen Dreibuchstabenfirma 
Werbefläche auf dem Kulturserver eingeräumt? 
Womöglich gar ein neuer Virus? 
 

Manchmal etwas unangenehm, aber Virus 
„Nein“! BBK steht für Berufsverband der 
Bildenden Künstlerinnen und Künstler 
Oberfrankens. In der Nachkriegszeit waren 
Materialien zum künstlerischen Schaffen schwer 
zu bekommen und so gründeten die heimischen 
Künstler 1947 eine Interessengemeinschaft unter 
dem Dachverband des BBK`s. Inzwischen, seit 
mehr als sechzig Jahren, haben sich die Ziele und 
natürlich auch die Strukturen  verändert. Der 
BBK ist nach wie vor eine berufständische 
Vertretung, die - den anderen Bedürfnissen und 
Zeiten angepasst - für den Erhalt der 
Künstlersozialkasse arbeitet, um nur eines der 
Ziele zu nennen. Organisiert ist der 
Berufsverband Bildender Künstler über die 
Bezirksverbände im Landesverband, bis hin zum 
Bundesverband mit beratender Funktion in den 
unterschiedlichsten Gremien der Bundesregie-
rung. Dort ist der Verband in die Ausarbeitung 
verschiedener Vertragsempfehlungen wie z.B. 
Kunst am Bau (Wettbewerbsformulierung) mit 
eingebunden.  
 

 

 
 

 
ARTUR Tage des offenen Ateliers 2008 

 

Jahresausstellung 2007 „Wo bleibt das Schöne?“ 
 

 

Neben dieser, nennen es wir mal politischen 
Ebene, tritt der BBK aber auch immer wieder als 
kulturstiftende Institution in Erscheinung.  Hier 
sei zum einen die Jahresausstellung in der 
Stadtgalerie, übrigens auch Sitz der Geschäfts-
stelle des BBK`s, zu nennen, oder die seit elf 
Jahren stattfindende Artur (Tage des offenen 
Ateliers). Ein Besuch der Ateliers/ Werkstätten 
spiegelt recht anschaulich die Vielfalt 
künstlerischen Schaffens. Nicht unerwähnt sollen 
auch die  Ausstellungen in den anderen 
oberfränkischen Städten bleiben. Dem Einen 
oder Anderen ist vielleicht noch die 
Kunstwanderung „Wo bleibt das Schöne“ quer 
durch Oberfranken 2007 in Erinnerung. Die 
Ausstellungstätigkeit des BBK  ist nicht 
vorrangiges Ziel, dient aber einerseits als Podium 
des Künstlers für seine künstlerische Position 
und andererseits aber auch dazu, die 
Öffentlichkeit auf die Situation des Künstlers 
aufmerksam zu machen. 
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Der BBK stellt sich vor 
Der BBK als Partner für Schulen in Bamberg Stadt und Landkreis 

 
 

 
 

Auf lokaler Ebene kann sich jeder professionell 
arbeitender Künstler um die Mitgliedschaft 
bewerben. Die Aufnahme erfolgt im Falle einer 
akademischen Ausbildung an einer anerkannten 
Kunsthochschule bzw. Kunstakademie über den 
Verwaltungsweg. Für den Autodidakten besteht 
die Möglichkeit der Aufnahme über eine 
gewählte Jury, die über die Qualität der 
eingereichten Arbeiten und damit der Aufnahme 
in den Verband entscheidet. 
 

 
 

 

Hinter dem Berufsverband steckt ein Netzwerk 
vielfältigster künstlerischer Aussagen und 
Positionen und damit auch ein reichhaltiger 
Erfahrungsschatz. Der BBK kann Verbindungen 
herstellen und vermittelnd zwischen Schulen und 
Künstlern tätig werden. Auch beim 
Erfahrungsaustausch zwischen - an einer 
weiterführenden künstlerischen Ausbildung 
interessierten - Schülern und den im wirklichen 
Leben stehenden Künstlern kann der 
Berufsverband behilflich sein. Oftmals werden 
Kunststudenten unangenehm von der Realität 
überrascht und müssen erstmal viel Zeit und 
Energie auf die Korrektur ihres Klischees 
verwenden. Ebenso schwer gestaltet sich der 
daran anschließende Weg ins Berufsleben. Ein 
frühzeitiger Austausch mit dem BBK beugt 
falschen Erwartungen vor.  
 
 

 

 
Jahresausstellung 2008  

„Geschichte Schichten Geschichten“ 

 
 

Im Sinne von Kultur und kultureller Bildung hilft 
der Kontakt mit dem BBK und damit der neu 
gewonnene Blick Zeitgeschehnisse neu zu 
bewerten und die eigene Position zu festigen. 
Natürlich ist der Umgang mit Kunst und den 
dahinter stehenden Menschen auch immer ein 
Experiment. In der Regel gewinnen aber beide 
Seiten. Der BBK bietet an, Interesse und 
Angebot miteinander abzugleichen und ein 
Treffen mit dem/der KünstlerIn zu arrangieren.  
 

 

 
Jahresausstellung 2006 „Fluss ohne Ufer“ 

 
 

Die diesjährige Jahresausstellung mit dem 
Titel „14 aus 143“ wird am 03.07.09 in der 
Villa Dessauer eröffnet. Machen Sie sich Ihr 
eigenes Bild und sehen Sie sich die Arbeiten 
an.   
 

 
 

Berufsverband Bildender Künstlerinnen 
und Künstler Oberfranken e.V. 
Stadtgalerie Villa Dessauer, Hainstr. 4a, 96047 
Bamberg . Tel 0951- 2082488   
E-Mail: oberfranken@bbk-bayern.de 
http://www.bbk-bayern.de/obf 
Geschäftsstelle: Maria Röhrig 
Vorstand: Wolfgang Männling, Christiane 
Toewe 
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Sommertheaterfestival auf der Altenburg präsentiert von Chapeau Claque e.V. 
Der Räuber Hotzenplotz von Otfried Preußler 

 

 
 

Der wilde Räuber Hotzenplotz ist der gerissenste 
und gefürchtetste Räuberhauptmann weit und 
breit. Eines Tages raubt er eine ganz besondere 
Kaffeemühle - die der Großmutter von Kasperl 
gehört.  Kasperl und Seppel machen sich auf, 
Hotzenplotz zu fangen. Unglücklicherweise 
geraten sie dabei in die Hände des Räubers 
Hotzenplotz und des bösen Zauberers Petrosilius 
Zwackelmann. Alles droht ein schlimmes Ende 
zu nehmen, wären da nicht Kasperls 
Listenreichtum, der aufrechte Wachtmeister 
Dimpfelmoser und eine seltsame sprechende 
Unke, die in Wahrheit nicht ganz das ist, was sie 
zu sein scheint. 
 

 
 

Spieltermine:   
 

Samstag, 20.06. 15:00 Uhr (Premiere) 
Sonntag, 21.06. 15:00 Uhr  
Sonntag, 28.06. 15:00 Uhr 
Sonntag, 05.07. 15:00 Uhr 
Sonntag, 12.07. 15:00 Uhr 
Sonntag, 19.07. 15:00 Uhr 
Sonntag, 26.07. 15:00 Uhr 
Sonntag, 02.08. 15:00 Uhr 
Donnerstag, 06.08. 17:00 Uhr 
Sonntag, 09.08. 15:00 Uhr 
Donnerstag, 13.08. 17:00 Uhr 
Sonntag, 16.08. 15:00 Uhr 
Donnerstag, 20.08. 1700 Uhr 
Sonntag, 23.08. 15:00 Uhr 
Donnerstag, 27.08. 1700 Uhr 
Sonntag, 30.08. 15:00 Uhr 
Donnerstag, 03.09. 17:00 Uhr 
Sonntag, 06.09. 15:00 Uhr 
Donnerstag, 10.09. 17:00 Uhr 
Sonntag, 13.09. 15:00 Uhr 
Sonntag, 20.09. 15:00 Uhr 
 

 
 

Karten sind an der Tageskasse oder im Vorver-
kauf bei BVD, Collibri und Spielwarengigant 
erhältlich.  
 

 
 

Eintrittspreise:  
5 Euro/Kinder, 7,50 Euro/Erwachsene 
Gruppen: 4,50 Euro/Kind, 6 Euro/Erwachsene 
Ermäßigung für Ferienpassinhaber: 1 Euro! 
  

 
 

Vorstellungen für Schulen und Kindergärten 
29. Juni bis 31. Juli, montags bis freitags, jeweils 
9 und 10.30 Uhr 
Buchungen im Theaterbüro unter Tel. 0951 
39333 oder 9686673 
 

 
 

Die Veranstaltungen finden bei jedem Wetter 
statt! Bitte an Regen- und Sonnenschutz 
denken! 
 

 
 

Eine Inszenierung von Anne Klinge für die ganze 
Familie! 
 

����
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Chapeau Claque e.V.  
Verein für kreative Medien und Kulturpädagogik 
Lichtenhaidestraße 15, 96052 Bamberg 
Tel.: 0951/39333, Fax: 0951/31555 
E-Mail: info@chapeau-claque-bamberg.de 
Web: www.chapeau-claque-bamberg.de 
 �
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Was macht eigentlich Andreas Steber? 
Der staatl. anerkannte Erzieher und Student für Lehramt an beruflichen Schulen 
(Sozialpädagogik) stellt sich  und sein Projekt „Happy HipHoper vor: 

 

 
 

„Geboren und aufgewachsen bin ich südlich von 
Augsburg im Unterallgäu. Nach der Schule 
machte ich in München an der Caritas 
Fachakademie für Sozialpädagogik die 
Ausbildung zum staatlich anerkannten Erzieher. 
Obwohl ich von der Ausbildung sehr profitieren 
konnte und diese mir viel Spaß gemacht hat, fing 
ich danach an, Lehramt für berufliche Schulen 
mit der Fächerkombination Sozialpädagogik/ 
Sport an der Uni Bamberg zu studieren.  
Im Rahmen meines Studiums schreibe ich meine 
Diplomarbeit über Hip Hop Projekte mit 
Schülern. Bei diesen Projekten geht es darum, 
dass Schüler in Gruppenarbeit einen 
gemeinsamen Text schreiben und diesen 
anschließend auf ein ausgewähltes 
Instrumentalstück rappen oder singen. Das Ganze 
wird mit einem mobilen Aufnahmestudio 
aufgenommen und mit moderner Technik 
gemixt. Anschließend bekommen die Schüler ihr 
eigenes Lied auf CD. Es können auch Gedichte 
als Lied vertont werden. 

 

 
Andreas Steber in der Grundschule 

 
 

 
 

Happy HipHoper –Projekte werden für den 
Kindergarten bis hin zur Berufschule 
angeboten. Das Angebot kann nach 
Absprache zu verschiedenen Themen für alle 
Altersklassen gebucht werden.  

 
 

 
 

Schon in meiner Jugendzeit habe ich mich für 
Hip Hop Musik und die entstehende 
Jugendkultur interessiert. Bereits in der 
Grundschule fing ich an eigene Texte, meist in 
Reimform, zu schreiben. Für die Stadt Bobingen 
war ich im Ferienprogramm als Betreuer für ein 
Stadtbauspiel (ähnlich wie „mini Rosenheim“ 
oder „mini München“) tätig. Dabei übernahm ich 
z.B. den Bereich Zirkus, Fitness, später dann den 
Bereich Musikwerkstatt, wo nicht nur 
Instrumente gebaut, sondern auch ein Hip Hop 
Stück live eingeprobt wurde. Bei diesem 
Ferienprogramm bot ich 2002 zum ersten mal 
auch Rapworkshops an. Seither entwickelt sich 
das Konzept für Hip Hop Projekte immer weiter. 

 
Das Unternehmen Happy HipHoper gibt es nun 
seit dem Jahr 2007. HipHop ist eine Bewegung, 
von der sich erstaunlich viele Kinder und 
Jugendliche begeistern und auch beeinflussen 
lassen. Rap ist eine ausgezeichnete Form sich 
ausdrücken zu können und einen besseren 
Zugang zu sich Selbst zu bekommen. Es ist 
ebenso ein ideales Mittel Gefühle auszudrücken 
bzw. sie zu verarbeiten. So können z.B. auch 
Aggressionen oder Wut auf eine sehr positive, 
kreative und künstlerische Art verarbeitet 
werden. Gerade bei Jugendlichen, die in diesem 
Alter oft nur schwer zu erreichen sind, eröffnet 
Hip Hop Wege zur Kommunikation und 
Begegnung, auch mit dem was sie innerlich 
beschäftigt. ����

�� ����� � �� ��	 �����������!�
����� "# �



 
 
 

Was macht eigentlich Andreas Steber? 
Der staatl. anerkannte Erzieher und Student für Lehramt an beruflichen Schulen 
(Sozialpädagogik) stellt sich  und sein Projekt „Happy HipHoper vor: 

 
 
 
 
 

 
 

HipHop ist auch eine Jugendkulturerscheinung, 
durch die es möglich ist Musik zu machen, ohne 
ein Instrument zu spielen. Als HipHop-Künstler 
und Pädagoge geht es mir nicht darum, den 
Kindern und Jugendlichen etwas vorzusetzen, 
sondern sie dort abzuholen, wo sie gerade stehen. 
Wie nach dem Prinzip von Maria Montessori 
„hilf mir es selbst zu tun“, möchte ich Kinder 
und Jugendliche nicht von mir abhängig machen, 
sondern ihnen helfen ihr Potential und ihre 
Fähigkeiten zu entwickeln und zu entfalten und 
ihre Persönlichkeit stärken.  
 

 

 
 

 
 

Andreas Steber beim Kulturpädagogischen Tag 2009 
 

 

Ich bin überzeugt, dass der Erfolg eines 
Jugendlichen oder Kindes, welcher auch durch 
meine HipHop-Kurse entstehen kann, einen 
wirkungsvolleren pädagogischen Effekt hat, als 
jegliche sonstige fremd bestimmten 
pädagogischen Maßnahmen. Es ist 
überwältigend, wie stolz Schüler nach einer 
eigenen Produktion auf ihr Lied sind. Gerade in 
Zeiten von ansteigender Gewalt und oft 
fragwürdigen Raptexten geht es mir in meiner 
Arbeit sehr um einen respektvollen Umgang 
miteinander, was sich ebenso in meiner 
pädagogischen Grundhaltung wider spiegelt. 
Dabei möchte ich auch der Kultur, die mir viel 
gegeben und mich lange geprägt hat, wieder 
etwas zurückgeben.  
  

 

 
Happy HipHoper Projekte eignen sich auch für Kinder 

 
 

An dieser Stelle zitiere ich gerne Tim Weedon 
(Soulacademy): „Wenn wir auf die Ursprünge 
der HipHop-Kultur schauen, sehen wir, was 
HipHop war, ist und sein könnte. Wenn wir das 
mediale und musikindustriell vermarktete Image 
des heutigen HipHop betrachten, sehen wir, was 
HipHop nicht ist, nicht sein sollte. Richtig 
verstanden bietet HipHop-Kultur uns eine 
perfekte Plattform, um Jugendliche mit (...) den 
nötigen Kompetenzen auszustatten, die ihnen 
Chancen im Leben eröffnen. Daher dürfen wir 
nicht ruhen, intelligente und alternative 
entwicklungsfördernde HipHop-Projekte voran-
zubringen.“  
 

 
 

 
Schüler der Volksschule Stegaurach bei einem Happy HipHoper  

Projekt von Andreas Steber in Kooperation mit der  
Gemeindebücherei Stegaurach (Foto: Brigitte Lassmann): 

„Goethe trifft HipHop“ 
 

  

Hörergebnisse und Videos von Happy HipHoper-Projekten und weitere 
Informationen findet man auf www.myspace.com/rapkurse. 
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E.T.A.-Hoffmann-Jubiläum 
EAT Hoffmann – Sondervorstellung für Schulen im Odeon Kino 

 
 
 

 

EAT Hoffmann – Vorstellung für Schulen 

„EAT Hoffmann“, erkennen Sie die Umstellung? 
DJ Kermit, Gestalter Sebastian Magnus und 
Rezitatorin Nora Gomringer erlauben sich ein 
paar Annahmen über den Bamberg-Bewohner, 
der wie es scheinen will, noch immer hier lebt. 
"EAT Hoffmann" ist dabei ein Auftrag an Sie, 
werter Zuhörer und Besucher der Mixed-Media-
Revue, und einer an den „dürren Herren im 
schwarzen Mantel“: iss mehr, Hoffmann und 
schluck ihn runter: den Hoffmann! Mal sehen, 
was Hoffmann im Magen, im Herzen, im Hirn 
anstellen kann, wenn er so in der Organisation 
angekommen ist. Filmausschnitte, Sounds, 
Musik und Text lassen das Hoffmann-Personal 
zu Wort kommen. 
 

 

 

 
 

Die Mixed-Media-Revue wird während der 
Veranstaltung „Le festival du genre fantastique“ 
gezeigt, kann aber auch gesondert als 
Schulvorstellung am 20. Mai gebucht werden: 
Am 20.5. ist morgens eine Veranstaltung im 
Odeon geplant für Schulen. Dauer des "EAT 
Hoffmann!" Sight- und -Sound-Projektes ist ca. 
70 Minuten. DJ Kermit alias Roland Krefft, 
Maler und Graffiti- Künstler Sebastian Magnus, 
sowie Nora Gomringer kümmern sich um den 
frisch in Bamberg angekommenen Hoffmann, 
seine Reiseübelkeit, seinen Schwindel, sein lost-
in-space-Gefühl. In drei Teilen werden 
Hoffmanns Ankunft, Aufenthalt und seine 
Folgeerscheinung für die Stadt thematisiert. 
Dabei wird es musikalisch bunt. 
 

 
 

Der Neu Bamberger Spieluhrkomponist Franz 
Tröger wird eine Gastrolle übernehmen. 
Sebastian Magnus sorgt für Hoffmanns große-
kleine Bühne. Wo die Sprache aufhört, fängt die 
Musik an...schrieb Hoffmann einst an einen 
Freund und es ist unsere Aufgabe, mit der Musik 
sprechen zu lernen. EAT Hoffmann! - eine 
Beschwörung, eine Anhörung, eine 
Augenzwinkerei mit Gastauftritten vieler 
Bamberger. 
 

 
 

Schulvorstellung am 20.05.2009 im 
Odeon Kino. Anmeldungen unter: 
info@noragomringer.de 
  

 

�

 
 

 

„Hello my name is 
Hoffmann“ 

 

 
 

 

 

www.hellomynameishoffmann.de 
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Vorhang auf! 
Romeo und Julia in Bamberg 
Ein Blick auf das Leben mit den Augen besonderer Menschen unserer Stadt 

 

 
 

 

Romeo und Julia in Bamberg – wer sind sie? Wo 
finden wir in unserer Stadt Shakespeares Helden, 
die sich trotz Verbot verliebten, getrennt wurden, 
an ihrem Konflikt mit Familie und Gesellschaft 
scheiterten, an   Selbstmord dachten? Die 
Antwort klingt einfach: überall. 
 

Viele kennen die Themen von ROMEO UND 
JULIA aus persönlichen Erfahrungen, und das 
integrative Projekt ROMEO UND JULIA IN 
BAMBERG erzählt von Menschen, deren Alltag 
zu einem großen Teil davon bestimmt wird, mit 
Menschen mit außergewöhnlichem Hintergrund. 
Gemeinsam mit der JVA Ebrach, dem 
Migranten- und Integrationsbeirat, der OBA 
Bamberg, Uferlos e.V. und Viribus Unitis 
entstand ein Abend von und über Romeos und 
Julias aus Bamberg. 
 

Hier erzählen Migranten und homosexuelle 
Jugendliche von Vorurteilen, verbotener Liebe 
und Trennungen, Behinderte und ehemalige 
Psychiatriepatienten erweitern den Blick des 
Zuschauers auf ihre Konflikte und 
Ausgrenzungen und Strafgefangene zeigen ihre 
Sehnsucht und ihre Perspektive auf die 
Gesellschaft – sie alle sind Romeo und Julia in 
Bamberg. 
 

 
 
 
 
 

 

// Inszenierung: Heidemarie Gohde 
// Projektleitung: Anja Simon 
// Ausstattung: Uwe Oelkers 
 

// in Kooperation mit: JVA Ebrach, Migranten- 
und Integrationsbeirat, OBA Bamberg, Uferlos 
e.V., Viribus Unitis 
// mit: Felix Pielmeier 
 

// Premiere: 22. Mai 2009 | 19:00 Uhr | Studio 
// weitere Vorstellungen: 23. Mai 2009 | 18:00 
Uhr | 24. Mai 2009 | 19:00 Uhr | Studio 
 

// Dauer: ca. 2 Stunden 
// Eintritt:  5 € 
 

 

 

 
 

 

ROMEO UND JULIA IN BAMBERG – 
Projektbeschreibung 
 

Shakespeares „Romeo und Julia“ kennt man als 
die größte Liebesgeschichte aller Zeiten, aber es 
ist weit mehr als das: es thematisiert 
allgemeinmenschliche Erfahrungen, Herausfor-
derungen und Konflikte; es handelt von 
verbotener Liebe, Clanfehden, Blutrache, Hass, 
Ausgrenzung, Sehnsucht und Generations-
konflikten – alles Dinge, die es bis heute noch in 
dieser oder anderer Form gibt.  
 

Unser integratives Theaterprojekt betrachtet die 
Themen in der heutigen Zeit, allerdings nicht aus 
Sicht des Durchschnittsbambergers (wer ist das 
schon?), sondern aus Sicht besonderer 
Menschen, aus Sicht von Menschen, die sich 
manchmal mangelhaft integriert, ausgegrenzt, 
aufgrund falscher Klischees verdammt fühlen; 
wie werden die Gedanken, die Romeo und Julia 
beschäftigen, von Menschen in Bamberg, von 
Menschen in außergewöhnlichen Lebens-
situationen empfunden? "Romeo und Julia in 
Bamberg" wirft damit Licht auf verschieden-
artige Lebenswelten in Bamberg. Das Ergebnis 
ist für alle: in der Allgemeinheit wenig oder 
verzerrt wahrgenommene Menschen bzw. 
Gruppen können gehört und verstanden werden, 
und die Menschen außerhalb dieser Gruppe 
können Einblick nehmen, verstehen, ihren 
Horizont erweitern. 
 

Wir machen aber weniger ein Stück über diese 
Gruppen, als vielmehr eines mit ihnen 
zusammen. Wir kommen zu ihnen und sie 
kommen zu uns und zeigen Ihnen authentische 
Situationen aus ihrem Leben. Gewissermaßen 
eine Reality-Doku auf höherem ethischen 
Niveau: Verständnis statt Voyeurismus. 
 

Ziele des Projektes sind gegenseitiges 
Verständnis, Abbau von Scheu und Vorurteilen, 
Integration und Würdigung der Vielfältigkeit, der 
Buntheit unserer Stadt. 
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Romeo und Julia in Bamberg 
Anja Simon (Theaterpädagogin E.T.A.-Hoffmann-Theater Bamberg) im Interview 

 

 
 

Interview zu „Romeo und Julia in Bamberg“ 
 

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, Menschen 
in Bamberg mit „Romeo und Julia“ in 
Verbindung zu bringen? 
„Romeo und Julia“ wird seit über 400 Jahren 
gespielt und hat kein bisschen seiner Beliebtheit 
eingebüßt. Der Grund ist vielleicht, dass das 
Stück zeitlose Gedanken behandelt, also Fragen 
und Konflikte, die heute noch aktuell sind. Um 
das zu zeigen, wollten wir wissen, wie junge 
Menschen heute solche Situationen erleben. 
Menschen, die direkt neben uns leben, und von 
deren Leben wir trotzdem fast nichts wissen. 
Blutige Familienfehden sind natürlich kaum 
mehr Thema, aber gelernt hat die Menschheit 
trotzdem nicht viel: auch heute findet sie noch 
gute Gründe, Grenzen zwischen Menschen zu 
ziehen. Wir haben deshalb Menschen 
angesprochen, die diese unsichtbaren Grenzen 
kennen und wollten wissen, wie sie diese 
erleben. 
 

Wie sind Sie vorgegangen? Wie haben die 
Gruppen auf ihre Projektvorstellung reagiert? 
Wir haben uns überlegt, welche Menschen in 
unser Konzept passen und etwas zu erzählen 
haben könnten und dann einfach gefragt. Es hat 
nicht immer geklappt, teilweise waren Vorurteile 
der Gruppen untereinander ein Problem, 
teilweise gab es Befürchtungen, auf nur einen 
Aspekt seiner Persönlichkeit reduziert zu werden. 
Ganz unproblematisch war dagegen bei allen die 
Identifikation mit Romeo und Julia. 
 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Wie kann man sich den Abend vorstellen? 
Jede Gruppe gibt einen szenischen Einblick in ihr 
Erleben der „Romeo und Julia“-Themen: 
verbotene Liebe, gewaltsame Trennung, 
Konflikte mit Eltern und Gesellschaft, 
Selbstmordgedanken. Heidemarie Gohde, auch 
Regisseurin von ROMEO UND JULIA, wird die 
fertigen Szenen arrangieren und zusammen mit 
Romeo-Darsteller Felix Pielmeier einen 
künstlerischen Rahmen aus Musik und lyrischen 
Texten schaffen. 
 

Haben Sie besondere Erfahrungen gemacht? 
Auf jeden Fall. Ich habe die Spieler in deren 
Umfeld getroffen, und während wir die einzelnen 
Szenen entwickelt haben, bekam ich immer mehr 
Einblick in ihre Lebens- und Gedankenwelt. All 
das kennen zu lernen, sich damit auseinander-
zusetzen, ist ein Abenteuer, das man erlebt haben 
muss. Es gibt so viel Kennenswertes und so viele 
neue Perspektiven – direkt vor unserer Haustür.  
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Historisches Museum: Im Fluss der Geschichte 
Bambergs Lebensader Regnitz 

 

 
 

 

Das Historische Museum widmet dem 
Wechselspiel von Fluss und Stadt eine 
Sonderschau. Erstmals wird in dieser Form 
die Stadtgeschichte der Weltkulturerbestadt 
Bamberg erzählt und dabei die Funktion des 
Flusses Regnitz für die Stadtentwicklung in 
den Fokus gerückt. Die Ausstellung hebt 
dadurch die Bedeutung der Flüsse für die 
Historie der ansiedelnden Städte und für die 
Menschen, die in diesen Städten leben, hervor. 
Die Sonderschau für 2009 verleiht damit 
einzigartig der engen Verflechtung von Kultur 
und Natur Ausdruck. 

Hier finden Sie einige Angebote für Kinder 
und Schüler. Das vollständige Rahmen-
programm finden Sie unter 

www.lebensader-regnitz.de 
www.kultur.bamberg.de 

 
 

Angebote für Kinder 
1. Was schwimmt denn da im Wasser? 
2. Piratenlager 
3. Aus dem Leben eines Flößers 
4. Kunst am Fluss 
5. Die riechende und strömende Welt der Fische 
Dauer: jeweils ca. 2 Stunden, Kosten: 3,- € pro 
Kind, min. jedoch 60,- € 
Alle Veranstaltungen für Gruppen buchbar 
LBV-Umweltstation Fuchsenwiese, Tel: 0951/3 
26 26 
 

 

 
 

„Wie kommt das Wasser in den Hahn?“ 
Theaterpädagogisches Stück zum Thema 
Wasserversorgung in Bamberg 
Schüler der 1. – 4. Klasse, buchbar für 
Schulklassen 
Dauer: ca. 3 Stunden, Kosten: 3,- € pro Schüler 
Chapeau Claque e.V., Tel: 0951/3 93 33 
 

 
 

                        www.lebensader-regnitz.de 
 

 

 
 

Warum steht das Rathaus im Wasser? 
Stadtführung für kleine Entdecker mit Anna 
Elisabeth Stein 
Kinder von 7 – 12 Jahren in Begleitung 
7. 6. 2009, 14 – 15:30 Uhr, Kosten: 3,60 € pro 
Person. www.vhs-bamberg.de, Anmeldung unter 
0951/87 11 08 
 

 
 

Zeitreise zu einem alten Handwerk! Bamberg 
vor 200 Jahren 
Führung mit Klaus H. Kropf 
Kinder von 6 – 12 Jahren in Begleitung 
2. 6. 2009, 10 – 11:30 Uhr, Kosten: 3,60 € pro 
Person. www.vhs-bamberg.de, Anmeldung unter 
0951/87 11 08 
 

 
 

Museumspädagogik 
Programm I „Was(s)erleben“ 
Was braucht der Mensch zum Leben? Eine 
Regnitz! 
Rundgang durch Stadt und Ausstellung 
geeignet für Kinder der 1. bis 4. Klasse 
Programm II „Stadt – Land – Fluss“ 
Interaktives Ausstellungserlebnis mit wählbarem 
Schwerpunkt: 
a) Bamberg im Wandel 
b) Brücken und Brunnen 
c) Vergnügungen am Fluss/Berufe am Wasser 
d) Schifffahrt und Kanal 
e) Tiere und Pflanzen 
geeignet für alle Jahrgangsstufen bis zur 8. 
Klasse 
Regnitz konkret! – Tour für Schulklassen (ca. 
60 Minuten) 
€ 2,- pro Schüler, zzgl. Eintritt 
Führungspauschale (unter 15 Schüler) € 30,- 
zzgl. Eintritt 
Führungen mit Workshops (ca. 90 Minuten) 
€ 4,- pro Schüler, inkl. Eintritt 
Führungspauschale (Klassenstärke unter 20 
Schüler) € 80,- 
Buchungen unter Tel: +49(0)951-87 11 42, Fax: 
+49(0)951-87 14 64, museum@stadt.bamberg.de 
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Historisches Museum: Im Fluss der Geschichte 
Bambergs Lebensader Regnitz 

 
 

 
 

Wer passt auf euch Wasserratten auf? 
Besuch bei der Wasserwacht Bamberg 
Führung mit Marcus Petermann 
Kinder von 6 – 12 Jahren in Begleitung 
2. 5. 2009, 14 – 16 Uhr, Kosten 2,- € pro Person 
www.vhs-bamberg.de, Anmeldung unter 0951/87 
11 08 
 

 
 

„So sah es einmal in Bamberg aus“ 
2. 6. 2009 und 4. 8. 2009, jeweils 10 – 13 Uhr 
„Brücken und ihre Geschichte“ 
3. 6. 2009 und 5. 8. 2009, jeweils 10 – 13 Uhr 
„In welchen Brunnen würdet ihr als Froschkönig 
am liebsten hüpfen?“ 
4. 6. 2009 und 6. 8. 2009, jeweils 10 - 13 Uhr 
Kulturwerkstatt Johanna Krause, Tel: 0951/29 94 
63 65, krause@kulturwerkstatt-bamberg.de, 
www.kulturwerkstatt-bamberg.de   
 

 
 

Audio – Guide 
(deutsch/englisch) „Ein Tag an der Regnitz“: 
GPS geführte Tour entlang der malerischen 
Regnitz und Audioführung durch die Ausstellung 
€ 8,50 zzgl. ermäßigten Eintritt 
Erhältlich an der Kasse des Historischen 
Museums und an der 
Tourist Information Bamberg, 
www.bamberg.info 
  

 
 

Fluss – Quiz 
Spannende Entdeckungsreise für Kinder und 
Jugendliche 
erhältlich an der Museumskasse 
 

 
 

Erzählcafé 
Bamberger erzählen ihre ganz persönlichen 
„Regnitzgeschichten“ 
26. Juli 2009, 15:30 Uhr 
Thema: Badekultur in Bamberg,  
11. Oktober 2009, 15:30 Uhr 
Thema: Fischerzunft und Familiendynastie Kropf 
jeweils ohne Anmeldung, Preis € 3,- zzgl. Eintritt 
Historisches Museum, Alte Hofhaltung Bamberg 
(inkl. Kaffee und Kuchen) 
 

 
 

Historisches Museum Bamberg, Domplatz 7, 
96049 Bamberg 
Kasse: +49(0)951-5 19 07 46,  
Verwaltung: +49(0)951-87 11 42 
Fax: +49(0)951-87 14 64,  
Email: museum@stadt.bamberg.de 
Öffnungszeiten: 
25. April 2009 – 1. November 2009 
Di – So, auch an Feiertagen: 9 – 17 Uhr 
Gruppenführungen auf Anfrage auch montags 
möglich. 
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KinderUni: Wer nicht fragt, bleibt dumm…  
Thema im Mai 2009: Galaktisch gute Aussichten 

 

 
 

Wie und wo fängt Wissenschaft an? 
Wahrscheinlich ganz einfach mit Neugier, mit 
Interesse. Damit, dass man Fragen stellt und 
Antworten sucht. Und wer stellt die meisten 
Fragen? Genau, die Jugend. Also Hörsaal auf 
und Kinder an die Unis.  
 

 

 
 

"Ein wenig Elbisch-Unterricht. Wie die Elfen 
ins Kino kamen" 
 

Freitag, 8. Mai 
Beginn: 16.15 Uhr 
Hörsaal 024,  
An der Universität 5 
Prof. Dr. Ulf Abraham 
Didaktik der deutschen  
Sprache und Literatur 
  

Elfen gibt es doch nicht wirklich, oder? Aber 
warum gibt es dann Wörterbücher für die 
Elbische Sprache? Und woher stammen sie 
überhaupt, diese übermenschlichen Wesen mit 
den magischen Fähigkeiten, deren Rollen 
Schauspieler wie Orlando Bloom verkörpern? 
Die Vorlesung zeigt an diesem Thema, was 
Fachleute für Sprach- und Literaturgeschichte 
tun können, um mächtige Ideen unserer 
Kulturgeschichte zu erklären. Der Germanistik-
professor Ulf Abraham verfolgt die Elfen auf 
ihrem langen Weg vom Mittelalter bis ins Kino 
des 21. Jahrhunderts. 
 

 

 
 

 

Anmelden könnt ihr euch ganz einfach per 
Telefon, per E-Mail oder per Post: 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
Kapuzinerstraße 16, 96047 Bamberg 
kinderuni@uni-bamberg.de, Tel. 0951/863 1023 
  

 
 

"Warum ist das Polizeilicht blau? Andere 
Länder - andere Farben" 
 
Freitag, 15. Mai 
Beginn: 16.15 Uhr 
Hörsaal 024,  
An der Universität 5 
Prof. Dr. Sebastian Kempgen 
Slavische Sprachwissenschaft 
  
Wir fahren und ärgern uns schwarz, wir sehen 
rot, manchmal machen wir sogar blau. Ungarn 
haben zwei Wörter für die Farbe „rot“, Russen 
zwei für „blau“, Urwaldbewohner können 
(angeblich) nicht zwischen blau und grün 
unterscheiden. Und in China ist Weiß die Farbe 
der Trauer, bei uns dagegen Schwarz. Und wieso 
ist das Polizeilicht eigentlich blau?  
Mit Farben in verschiedenen Sprachen und 
Kulturen beschäftigt sich der Vortrag von Prof. 
Dr. Sebastian Kempgen. 
 

 
 

"Warum ist das Weltall so groß? Die Sterne 
und das Universum" 
 

Freitag, 29. Mai 
Beginn: 16.15 Uhr 
Hörsaal 024,  
An der Universität 5 
Dr. Bernd Weferling 
Didaktik der Physik  
und der Chemie 
  

Die Schönheit des Sternenhimmels hat die 
Menschen schon immer fasziniert und davon 
träumen lassen, die Weiten des Weltalls zu 
bereisen. Die Fernsehserie Raumschiff Enterprise 
ist dafür nur ein Beispiel. Aber wie weit weg sind 
die  Sterne denn wirklich? Wie groß ist das 
Universum? Ist es irgendwo zu Ende? Und 
welche Rolle spielen wir Menschen und das 
Leben? Gibt es vielleicht Außerirdische da  
draußen? 
Im Internationalen Jahr der Astronomie greift Dr. 
Bernd Weferling diese Fragen auf und erklärt, 
was die moderne Wissenschaft dazu zu sagen 
hat. 
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SpardaZukunftspreis 2009 
Neue Denkansätze sind gefragt 

 

 
 
 

 

Bildung hilft, die Welt zu verstehen und das 
Beste aus seinem Leben zu machen. Bildung ist 
nichts Elitäres, sondern etwas für alle. Nur wenn 
für alle Kinder die gleichen Spielregeln gelten, 
können sie gleichberechtigt am Spiel des Lebens 
teilnehmen und auch Spaß daran haben.  

Mit dem SpardaZukunftspreis „Bildung für 
Kinder“  zeichnet die Sparda-Bank Stiftung 
Vereine, Initiativen, Institutionen oder auch 
Einzelpersonen aus, die mit neuen Ideen und 
Ansätzen die Chancengleichheit beim Zugang zu 
Bildungsmöglichkeiten fördern und Bildung für 
Kinder als nachhaltiges, emotionales Erlebnis 
inszenieren.  

Der SpardaZukunftspreis ist mit insgesamt 
10.000 Euro dotiert.  

2008 zeichnete die Sparda-Bank Stiftung zum 
ersten Mal  das Engagement für interkulturelle 
Integration im Bildungswesen aus und vergibt 
den Sonderpreis „Bestes interkulturelles 
Integrationsprojekt“.  

Schirmherr ist  
Dr. Günther Beckstein, 
Bayerischer Ministerpräsident a. D. 

 
 

 

 
 
 

 

Mitmachen ist ganz einfach 
 
Um den SpardaZukunftspreis 2009 können sich 
Vereine, Initiativen, Institutionen und 
Einzelpersonen bewerben. Sie müssen ihren Sitz 
bzw. Wohnsitz in Nordbayern haben und auch 
ihre Aktivitäten auf diese Region konzentrieren.  

Die Bewerbungsunterlagen können Sie aus dem 
Internet herunterladen: www.sparda-n.de/stiftung 
 
Die Bewerber-Beiträge müssen in doppelter 
Ausfertigung an die Sparda-Bank Stiftung 
eingesendet werden. 

Der Einsendeschluss ist am 31. Juli 2009. Die 
Verleihung des SpardaZukunftspreises findet 
Ende des Jahres 2009 statt. 
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IMPRESSUM 
Kultur- und Schulservice Bamberg 
Kulturamt Bamberg, Hauptwachstraße 16 
96047 Bamberg, www.ks-bam.de 

 

Ansprechpartnerin: 
Nicole Schlosser 
E-Mail: nicole.schlosser@stadt.bamberg.de 
Telefon: 0951/871414 
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